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Gesetzlicher Schutz § 30 (2) 6.3 Wattflächen Schutz nur teilweise Nein 
 

Gesamtbewertung 7 Besonders wertvoll 

 Alter 7 Biotop hohen Alters, 100 bis 200 Jahre 

 Belastungsgrad 7 Flächenhaft geringe oder Vorbelastung mit schwachem Einfluß 

 Ökolog. Funktion 
7 Sehr hohe Bedeutung in einem Biotopkomplex, für den lokalen Biotopverbund oder als 

Puffer 

 Seltenheit 
7 Seltener Biotoptyp, mit seltenen oder bedrohten Pflges., gesättigtes Artenspektrum, einige 

RL-Arten 
 

Bestandsbeschreibung 

Das Deichvorland hat sich im Vergleich zur Vorkartierung von 1982 in der Artenzusammensetzung kaum verändert. Es 
besteht zum überwiegenden Teil aus Röhricht (65%), während sich auf angeschwemmtem Grund halbruderale, nitrophile 
Vegetationselemente wie Ampfer, Kletten-Labkraut, Bärenklau und Wiesen-Kerbel ansiedeln (10%). 
Stellenweise findet sich dichtes Weidengebüsch aus Korbweiden (25%), das eine Höhe bis zu 3m erreicht. 
Das Deichvorland war zum Zeitpunkt der Kartierung nur eingeschränkt betretbar, da in diesem Bereich gerade 
Deichbaumaßnahmen vorgenommen wurden. Die Durchführung dieser Maßnahmen führt zu Beeinträchtigungen des 
Biotops, z.B. mechanische Beschädigungen durch Baumaschinen sowie Ablagerungen von Steinpaletten usw. 

 

Vorkommen an Biotoptypen 

1 TF  Typ HF F.Anteil 
2  BTYP Biotoptyp  - gesetzl. Grundl. 
3  Zusatz Zusatz zum Biotoptypen   
4  LRT Lebensraumtyp   
      

1 1   Ja 100 % 
2  FW Flusswatt, Wasserwechselbereiche der Tidefließgewässer (2000)   

4 
 kein 

LRT 
kein Lebensraumtyp nach FFH-Richtlinie   

 

Räumliche Lage  

Lagebeschreibung Deichvorland am Gauerter Hauptdeich 
Nachbarnutzung/en  
Rechtswert (X) 572081 Hochwert (Y) 5923190 
Bezirk Bergedorf Naturraum Vier- und Marschlande (673.10) 
Stadtteil (OT-Nr.) Ochsenwerder (608) Gemarkung Ochsenwerder (611) 
Digitaler Grünplan  Hafengesamtgebiet x Ramsargebiet  EG-Vogelschutzgeb.   
         

Ausgleichsflächen  Biosphärenreservat  Nationalpark     
NSG / ND / LSG LSG Hamburger Elbe [ HH-2051 / Anteil: < 1% ], LSG Ochsenwerder [ HH-2026 / Anteil: 18% ], 

NSG Auenlandschaft Obere Tideelbe [ HH-101 / Anteil: 82% ] 
FFH-GEBIET Hamburger Unterelbe [ DE 2526-305 / Anteil: 82% ] 
Wasserschutzgebiet  
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Räumliche Lage  

Karte 

 
 

Weitere Erhebungsbögen 

Interne Nr. Interne Nr. 
Zuordnung 

DK5 Biotop-Nr. Kartierung Zuordnung DK5 (GK) Biotop-Nr. (alt) 

        

45801 71009 7222 455 03.08.2004 N 7224 1001 
Zuordnung: N = nachfolgende Kartierung, K = weitere Kartierungen (zeitlich vorher oder nachher) 

 
 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Auswertung  
Gefährdung / Einflüsse Zur Zeit überwiegen Beeinträchtigungen, die durch die Deichbaumaßnahmen 

entstehen, d.h. vorwiegend mechanische Beschädigungen und Ruhestörungen 
Wertgesichtspunkte Flächenpotential 
 Reste von naturräumlich typischen Strukturen 
 Strukturvielfalt 
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

 Der Biotop stellt mit seiner strukturellen Vielfalt, der mosaikartigen Verzahnung 
von Schilfröhrichten und Weidengebüschen sowie dem Standortpotential einen 
sehr wertvollen Feuchtlebensraum dar. 

zoologisch bedeutsame Strukturen Dichte spontane Gebüsche 
 Spontane Vegetation jeder Form 
Bedeutung für Tiergruppe Insekten, allgemein 
 Vögel 
Maßnahmen NATUERLICHE ENTWICKLUNG (SUKZESSION) ZULASSEN 

Größe  
Breite 50.00 m 

 
 

 

Teilflächenbeschreibung 

Teilflächentyp  Teilflächen-Nr. 1 
Biotoptyp Flusswatt, Wasserwechselbereiche der 

Tidefließgewässer (2000) 
Biotoptyp FW 

- Zusatz  - gesetzl. Grundl.  
FFH-LRT kein Lebensraumtyp nach FFH-Richtlinie FFH-LRT kein LRT 
Beschreibung  Entw.potential LRT  
 Hauptfläche Ja 

Flächenanteil 100 % 
FFH-Unters.Fläche Nein 
Saatgutfläche Nein 

 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Boden  
Feuchte 10 - zeitweise wasserüberstaut 
Stickstoffgehalt 7 - stickstoffreich 

Standort, Relief  
Neigung - Gelände N0 - nicht geneigt (<2 %) 
Ausrichtung FL - flach, keine Exposition 
Belichtung 7 - halbsonnig 
Luft keine Besonderheiten 

Veg. - Deckg./Ant.  
Gesamt 90 % 
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Zeigerwerte der Pflanzenartenliste (Auswertung) 

Standort Belichtung halbsonnig 7,3 
Boden Feuchte naß 8,2 
 Stickstoff (N) stickstoffreich 7,3 
 Reaktion neutral 6,9 
Vegetation 
Zeigerwerte 

Mahdverträglichkeit schnittempfindlich bis mäßig schnittverträglich 4,2 
Futterwert geringwertiges Futter 2,5 

 Wechselfeuchteanzeiger  3 
 Giftpflanzen  0 
 Überschw.anzeiger  3 

 

Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

                  
Tracheobionta (Gefäßpflanzen)                  

Anthriscus sylvestris  (Wiesen-Kerbel) 7 w  K1              

Calystegia sepium  (Zaun-Winde) 7 z  K1              

Cirsium arvense  (Acker-Kratzdistel) 7 w  K1              

Eleocharis palustris  (Gewöhnliche Sumpfsimse) 7 w  K1              

Epilobium hirsutum  (Zottiges Weidenröschen) 7 w  K1              

Festuca arundinacea  (Rohr-Schwingel) 7 z  K1              

Galium aparine  (Kletten-Labkraut) 7 z  K1              

Glyceria maxima  (Wasser-Schwaden) 7 z  K1              

Heracleum sphondylium  (Wiesen-Bärenklau) 7 w  K1              

Juncus effusus  (Flatter-Binse) 7 w  K1              

Nasturtium officinale  (Echte Brunnenkresse) 7 w  K1              

Persicaria lapathifolia  (Ampfer-Knöterich) 7 w  K1              

Phalaris arundinacea  (Rohr-Glanzgras) 7 z  K1              

Phragmites australis  (Schilf) 7 h  K1              

Poa palustris  (Sumpf-Rispengras) 7 w  K1              

Rorippa amphibia  (Wasser-Sumpfkresse) 7 w  K1              

Rumex obtusifolius  (Stumpfblättriger Ampfer) 7 z  K1              

Salix pentandra  (Lorbeer-Weide) 7 z  S           3   

Salix spec.  (Weide) 7 z  S              

Salix viminalis  (Korb-Weide) 7 h  S              

Urtica dioica  (Große Brennessel) 7 z  K1              

     Anzahl Rote Liste Arten     1   
     Anzahl Arten 21   
MS: Mengensystem; M: Mengenangabe, W: Bewertung der Art (FFH-Monitoring), Vs: Vegetationsschicht, St: Status, PA: Autor Phänologie; Ph: Phänologie, 
Sz: Soziabilität, VS: Vitalitätssystem; V: Vitalität, G: Geschlecht, cf: unsichere Bestimmung, §: Schutz nach BNatSchG, HH: Rote Liste Hamburg, Nds: Rote 
Liste Niedersachsen, SH: Rote Liste Schleswig-Holstein, D: Rote Liste Deutschland 

 
 
 


